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Oben links: Der Kommandant
der Zentralgruppe, Admiral
Richard H. Cruzen, auf der
Kommandobrücke des Eis-
brechers «Northwind».

Oben recbts: Der Eisbrecher
« Northwind » passiert mit
«Yancy» und «Merrick» ge-
waltige Tafeleisberge.

Dinks.- Die Wal-Bay, seewärts,
von einem Helicopter-Flugzeug
aus gesehen. Die Einfahrt ist
360 Meter breit; sie hat sich
seit der letzten Expedition im
Jahre 1938 um rund 3 Kilo-
meter verengt, und zwar durch
das von beiden Seiten vorstos-
sende Eis, das eine Dicke von
18 Metern aufweist.
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Scr Stöbe« ifd) «ffoa«

Bi Meiers, im niedere Schachetätscbhüsi a der
Aemme lusse, geit ume einisch alls drunger u drü-
ber. Scho drei Tiaig lydet Drätti wider a sir Trin-
kerstör. Ds letzte Gäld int verlöcherete Portmone
het er hüt no i der Pinte glo. Es isoh wohr, es
tiiecht d'Wirti albe sälber strangs, we sin ihm
allpott für nes Einerli Brönz Gä-ld muess abnäh,
aber was wott si angersch. Gi-t sin ihm nid, so
schuehnet Meier Joggi i ds Naehberdörfli u über-
chunnt dert meh als ihm guet tuet. Scho man-
gisch het er de suurverdienets Gäld für Schnaps-
schulde müesse ablade. Ds Scbuldesuufe het de

hingäge d'Dörfliwirti nid tolet. Mänge het si
öppe iräss u etschide abgsüferet: «Nüt isoh, uf
e Chnebel gäben 1 e ke Schnaps. Gang nume hei!
Du wirsch mer de morn, we de wider nüechter
bisch, derfür danke.»

Aber einisch hörts de albe bim Jogg! wider uf,
äbe erst denn, we ds Portmene schwindsüchtig
isch u ke Durst meh cha lösche. De chôme de

Stunge iu Tage drufache, won es däm larme Hol-
zer u Taglöhner schuderhaft zwider isch und er
verspricht sech albe bim Müeti, es soll gar nie
meh so wyt cho und er wöll nümme liederMg
wärde. Aber was wott me, we der Möntsch sech
ire schwache Stung lot lo gheie, sech ganz ver-
gisst u a nüt meh um sech ume sinnet als a ds
Mämmele Predige,, priehte u vorhalte hilft do
Wäger Gottes nid e Bohne. We eine nid sälber
nadina zum Verstang chunnt, so bschiesst als an
ihm ume doktere nüt.

Ds Meier Müeti schmält wäger nit mit em Ma,
wen er scho si Stör het. Es lydet eiflaioh, treit no
ne schwäreri Burdi u ibriegget still innezi. Mi
merkt ihm so wyt wäger nüt a. Nume d'Hoor sin
•ihm frühzytig ergrauet, d'Baekè sy iigheit u
schlampig, u schitter hämelet es desume win es
müeds Grossmüeti, versuecht mit trochene
Gschwellte siner acht Ching 'zschweigge u löscht
ne der Durst mit schlächtem, dünnem Schiggere-
gaffe, won es mit ,eme Tröpfeli magere Geisse-
milch e chly wyss färbt. Es isch wohr, es cha
eifaeh nid angersch, es het Drätti einewäg gärn
u mit tuusig Freude luegt es scho zu sim Nünte,
won es unger em Härze mit sech treit. Es isch
halt es tapfers, liebs Schachemtieti, wo Sorge
treit, ohni dass es die ganzi Gmeind vernimmt.
U wil mes nid rächt kennt, wird es ou nid
gästimiert im Dorf.

Drätti wet so igärn e liebe sy, aber es über-
nimmt ne eifach mängisch, er cha kern Möntsche
säge worum. Nid dass er sech öppe vo langerne
Kumpane zum Mämmele Hess verleite,, wäger nid.
Joggi isch, graduse gseit, glich e ke Leide. Ds
Gägespiel: Ihm geit nüt über si grossi Huushaltig
und er luegt wi ke Zwöite zu de Qhinge. Er
verfluecht sech albe i allem Aernst, wen er wider
nüechter isch und er meint de zue sech sälber:
«Löl, was i bi! Däwäg ertrünnen d wäger mim
Unglück nid, I cha doch üses grosse Eländ nid
mit Schnaps ertränke!» Es brucht Wäger Gottes
viel, we ne Ma, wi Meier-Joggi einen isch, Ouge-
wasser ab sech sälber überohunnt u nid wäge
me frömde Gschäär d'Ouge muess uswüsche. Aber
e fyne, guete Chärne cha äbe ou i settige Düte
stecke, aber zuen ihm zueche cha me nid
gschwing. Es hrucht äbe schon e bsungere Hus-
tage, bis ou e settige Chärne zum Wachse chunnt
u die eigete Fessle cha spränge. Niume Liebi cha
me lo wärche und es isch gäng meh als lätz, we
me mit trochene Paragraphe, nütnutzige, aber
guetgmeinite Gsetzesartikle oder sogar mit dumme
Drohige wott zum Ziel cho. Erzwänge cha me nüt.

Köbeli isch Meier-Joggis eltiste Bueb. Er isch
üsserlech lybähnlech 'der Drätti. No der schwär-
fällig Gang het er ihm abgno u -zeigt scho
Gwohnheite, dass me ne -vo tuusig iSchueh wyt
cha heitue ,u het me ds Gsüün vor sech, so muess
e -Blinge em Sehachehüsi zuedüte. Köbeli weis
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ou, was er sim liebe Müeti schuldig isch. Nie
isch es nei, wen er ihm a Hang cha reiche.
Es isch prezis, .wi wen er ihm alls a de liebe
Ouge chönnt abläse. Nie isoh es ihm zwyt oder
zspät, wen er für ds Müeti öppis darf bsorge und
es isch si grössti .Freud, wen er Drätti öppis darf
handlangere. Scho mängisch het er albe agsetzt,
er wöll doch einisch Drätti froge, worum er zu
sine Störe ehöm, aber de fingt er eifach albe der
Muet nid rächt derzue. Begryflech: Köbeli het
ou i de «trübste Tage s-i Drätti z'lieb, als dass er
ihm dörft Vorwürf mache. Het ers öppe lätz us-
gleit, ds füfte Gebot: «Du sollst Deinen Vater und
Deine Mutter ehren, auf dass Du lange lebest im
Lande, das Dir der Herr der Heerscharen, Dein
Gott, gibt.» Köbeli het eis längste begriffe: Labe
heisst schaffe, nid gaffe, Läbe beisst lyde u nid
fyre, Läbe heisst angste u nid hoffe U drum
chrümmt er sech es Tags lieber tuusigmoi als
nume einisch, wen er Müeti u Drätti chan e
Gfalle tue. O, wi freut er sech doch albe, wen
er sim Müeti sis verdienete Rossmistgäld. uf e

rote Rappe gmau darf Usmünze und er weis, dass
es öppis Nötigs dermlt für d'Chuchi cha choufe.
U wi lächeret es ne allimol, wen er wider es
Burdeli düürs Ufläsholz hinger em Hüüsli cha
verörtere für Müetls alte Füüröfeli i der höche
Rouehohuchi oder wen er es bravs Wedeli für e
nächste Winter :am Sehäärme cha ufbige.

Es wär meh als nume lätz, we me wurd meine,
der Köbeli sig es Mustsrching, er chönn e kes
Wässerli trüebe u an ihm sig nüt z'doktere. Ne
nei, er weis wäger ou scho längste was tubacke
heisst, wen ihm e Süchelbueb us sir Schuelklass
im Verschmöikte öppis z'sugge git und er isch ou
nid eine vo dene, wo nid grossi .Freud hei Vögeli-,
näster lus z'näh und er brucht -a de schöne Sunn-
dige nid bsungerseh zu de bessere Chleider sorg
z'ha, won er lengste verwachse het, wen er mit
de angere Dorfgiele chriegerlet oder um dWett
d'Tanne ufchläderet u derbi d'iHose verharzet,
dass bald kes abers u troches Plätzli meh anne
z'finge isch. Aber derfür isch er de ou i der
Aern der gleitigst gsi bim Aehriufläse u no nie
het ne e ertöibte Puur mit der Geissle müesse
dervo bursehilte, wi viel angeri Burst, wo vo de
Eitere agha wärde, mit alte iSchärine de Garbe
nozgoh u uverschannt gnue sy Aeri vo de Garbe-
hüüfe abzschnyöe. Und er louft ou nid em Räche
vor, aber derfür chrümmt er sech es Tags tuusig
iu abertuusigmol u treit allimol es ganzes Pün-
teil voll em Müeti hei. I der Beerizyt isch Köbeli
ou vom Morge früech bis zum Vernachte unger-
wägs u wen es ne albe scho glustet der eiget
Hunger ou z'stille, so louft er nüsti nid mit
•beeriblaue Muultrtimmie i der Wält desume u
sinnet nid dra: «Lueg minetwäge e niedere für
sich, de isch für all! gsorget!»

Meiers Eltiste isch Wäger nid e dumme oder a
untane gialiochtige Süchelbueb, aber für d'Schuel
het er wäger e ke fürigi Zyt. Wi wett er ou es

einizigs Stiingeli für d'Schuelufgabe chönne er-
gatt-ere wen es ne scho allimol verheuet duuret
unvorbereitet 1 ds iSchuelbänkli z'hocke. .Sinei*

Probeufgabe falle ou derno us. Sälte oder nie
weis er öppis, nume denn isch er allne überläge,
wen er Sache gfrogt wird, wo müesse überleit
wärde u nid stungelang chöi itrübet wärde. Drätti
u Müeti sin ihm- z'lieb .und er gspürts nume
z'g-uet was es heisst, we siner sdbe Gschwüsterti
hungrig vo Tisch müesse. Müed wird er deheime
u der Schuelmeister het ne scho mängisch i der
•Schuelzyt lo nes haXbstüngigs Nückli näh, wil er
wohl weis, wonum Köbeli obenine chunnt wi nes
ahgwärchets arms Härdehnächtli oder es alts
glidersüchtigs Müeti. Nid dass ne der Sehuel-
meister nid wurd sehetze, ästimiere und gärnha,
aber nüsti chan er ne, mit em beste Wille nid,
i ds sibete Sehueljohr ueche lo. 'Es wär eifach
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Rechts: Ein Helicopter-Flug-
zeug landet auf der «North-
wind ». Im Hintergrund drei
weitere Schiffe der Zentral-
gruppe.

Links: Schiffe der Zentral-
gruppe der Expedition pas-
sieren das Packeisgebiet der
Ross-See. — Man beachte die
Radar - Einrichtung an den
Masten.

Rechts: Während das Flagg-
schiff «Mount Olympus» durch
Packeis gezwungen war, für
einige Tage liegen zu bleiben,
machte sich die Besatzung zur
Seehundsjagd auf. Wir sehen
hier vier Mann, einen 500pfün-
digen Seehund nach sich zie-
hend, zum Schiff zurück-
kehren.
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vdsn làks^ Osr Kommandant
der Lentrslgruppe, Admirai
Kicbsrd O. Lruren, suk der
Lommandobrüeke des Lis-
breeders «Mortbwind».

Qdsn reobt«.- Osr Lisbrscker
« Mortbwind » passiert mit
-Vancx» und «Msrriok» M-
wsitigs lskslsisbsrgs.

Oinks; Ois Wsl-Oax, seewärts,
von einem Oeliooptsr-Llugreug
sus gsseben. Ois Linkabrt ist
380 Mstsr breit; sie bst siob
seit 6er làten Lxpsdition im
labre 1S38 um rund 3 Kilo-
mstsr verengt, und rwar durck
das von beiden Seiten vorstos-
sende Lis, das eins Oioks von
18 Metern sukwsist.
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Der Köbeli isch «flöge

Li Msiers, im niedere Lobaobstätsöbbüsi s. der
b.ernme. usss, Zeit ums sinwob alls ârungsr u 6rü-
bsr. Lobo drei lag 1x6 st Orätti wider s. sir lrin-
ksrstör. Os lstrts Vàld im vsrlöobersts Oortmons
bet sr bût no i der Oints glo. Ls isob wobr, es
tUsobì dWirti albê sälbsr sträng«, ws sin ikm
allpott Mr ne» >Linsrb Orönr väld musss abnäb,
aber was wott si sngsrsob. Vit à ibm nid, so
sobuebnst Meier doggi i à Maobdsrdörkli u über-
obunnt 6srt meb à ibm gust tuet, Kobo män-
giscb bst «r à suurverâisnsts vâld Mr Kvbnaps-
sobulcie müssss ablade. Os Lobulâssuuks bst 6«

bingägs 6'vörkiiwirti niâ tolet. Mângs bst si
öpps räss n stsvdiâs abgLÛksrst: «Mût âsob, ut
e vdnsbsl Aden i s ks Lobnaps. Sang nums bei!
Ou wirsob mer 6e morn, ws 6e wider nüsobtsr
bisob, dsrkür danke.»

âsr einisob börts de albs dim .loggi wiâsr uk,
àbs erst denn, we 6s Oortmsns sobwindsüobtig
isob u be Ourst msb oba lösobe. Oe obàs 6e

Ltungs u lags drukaobs, won es 6äm arms Ool-
rsr u laglöbnsr sobudsrbakt rwidsr isob und sr
verspriobt seed albs dim Müsti, es soll gar nie
msb so wxt obo unâ sr wöll nümms lisâsrlig
wàrâs. Vbsi- was wott ms, we 6er Möntsob ssob
ire sobwaobs Ztung lot lo gbsis, seed gams ver-
gisst u a nüt msb -um seed ums sinnst à a 6s
Mämmsls? Orsdige, priobts u vorbalts bükt do
wägsr Vottes nid e Ookns. We eine nid sälbsr
nadina sum Verstang ebunnt, so dsobissst als an
ibm ums âàtere nut.

Os Meier Müsti sobmâlt wâger nit mit em Ma,
wen «r sobo si Stör bst, Ls lxdst eàob, trsit no
ne sobwäreri Ourdi u drisgget stbl inneà Mi
msrbt idm so wxt wàgsr nüt a. âme 6'Ooor sin
ikm trQb-xbig ergraust, 6'Lsâs sx igbeit u
soblampig, u sebtttsr bâmelst es 6ssums win es
mbs6s Orossmbsti, versusobt mit troebens
Osobwsllts àsr aebt Obàg Wàwsiggs u iösobt
ne 6er Ourst mit sobläebtem, âbnnsm Sediggsre-
gstts, won es mit sme Oroxtsli magere Oeisse-
milsb e eklx wxss kärdt. Ls isob wobr, es oba
stkaeb niâ angersob, es bet Orätti «inewäg gärn
u mit tuusig Lreuà luegt es sebo siu sim dlünte,
won es ungsr «m Oärxe mit seob trsit, L!s iseb
kalt es tspikers, lieds Zobaobemàti, wo Korge
trsit, vbni dass es 6ie gansi <Zmsin6 vernimmt.
O wil mes ni6 räebt kennt, wir6 es ou ni6
gästimisrt im Oork,

Orätti wst so gärn s beds sx, «der es bdsr-
nimmt ne etkaeb mängiseb, er oba ksm Möntsobs
säge worum. M6 dass er seob öpps vo langsrne
Lumpane ?um Mämmeis liess verleite, wägsr ni6.
doggi isob, grsàss gseit, gliob e ke Osiàe. Os
Oägsspiel: Ibm geit nüt über si grossi Mmsbaltig
und er luegt wi ke Llwäits 2u 6s Obings. Lr
vertlueobt seob aids i allem lernst, wen «r wàr
nüeobtsr isob un6 er meint 6s xus seob sälbsr-
«Oöl, was i di! Oäwäg ertrünnsn i wägsr mim
OngMok ni6. I oba 6oob üsss grosse LlISnâ ni6
mit Kobnaps ertränke!» Ls druobt Wäger Oottes
viel, we ns Ma, wi Msier-Ioggi einen isob, vugs-
wasssr ad seob säidsr üdsrobunnt u ni6 wäge
ms Irömcle vsodäär 6'vugs muss« uswüsobs. s6dsr
s kxns, guets vbärns oba äds ou i settigs Oüts
stsoke, aber ?usn ibm smeobs oba ms ni6
gsobwing. Ls bruobt äds «obon e dsungörs Ous-
tags, dis ou s settigs vbârns sum Waobss obunnt
u 6i« sigsts Lsssie oba »prängs. Mums Oisdi oba
ms lo wärobs rm6 es isob gäng msb als lätz-, we
me mit troobsne Oaragrapbs, nütnutsäg«, aber
gììsbgmsinte Vsàesartikle oâsr sogar mit 6umms
Orobigs wott 2um Wsl obo. Lrswängs oba ms nüt.

Löbsli isob Msisr-6oggis sltiste Ousd. Lr isob
üsssrisob lxdäbnieob 6er Orätti. Mo 6sr sobwär-
källig Vang bet «r ibm adgno u ssigt sobo
vwobnbsits, 6ass me ns vo tuusig IZobusb wxt
oba bsitus u bst ms 6s Vsüün vor seob, so musss
s Mings sm Kobaobsküsi 2us6üts. Löbsli weis
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ou, was er sim lieds Müsti sobulâig isob. Mis
isob es nsi, wen er ibm a Hang oba reiobv.
Ls isob precis, .wi wen er ibm alls a 6s lisds
vugs ebönnt abläse. Mis isob es ibm ?wxt o6sr
Wpät, wen er Mr 6s Müsti öppis àrk bsorge uvâ
es isob si grössti Lreu6, wen sr Orätti öppis 6ark
banälangsre. Sobo mängisob bst er aibs agsst^t,
er wöll 6oob einisob Orätti êroge, worum er su
sine Ktörs obà, adsr 6s kingt sr erkaob aibs 6sr
Muet ni6 räobt «Zersue. Osgrxtlsob: Löbsii bst
ou i 6e «trübste lags si Orätti 2'bsb, ais 6ass sr
idm clörkt Vorwürt maobs. Ost ers öpps lät2 us-
glsit, 6s Mkts Vsbot: «Ou sollst Osinsn Vater un6
Oölns Muttsr sbrsn, auk 6ass Ou lang« lebest im
Oan6«, 6as Oir 6sr Osrr 6sr Ossrsobsrsn, Osin
Vott, gibt.» Löbsli bst eis längste bsgribke- Oäbs
bsisst sobaOs, ni6 gälte, Oäbs bsisst Ix6s u ni6
lxrs, Oäbs bsisst ängste u ni6 kokks! O 6rum
obrümmt sr ssob es lags lieber tuusigmol ais
nums einisob, wsn «r Müsti u Orätti «ban s
VkaNs Ms. v, wi lrsut er ssob âoob aids, wsn
er sim Müsti sis vsr6isnsts OossmistgMü uk s
rots liappe gnau âark Usmàss un'6 er weis, 6ass
es öppis Mötigs âsrmit kür 6'vbuobi oba vbouks.
0 wi läobsret es ns allimol, wsn sr wi6sr ss
lSuràsii 6üürs Okissbols blngsr sm Oüüsb oba
vsrörtsrs Mr Müstts aits Lüürökeli i âsr böobs
ktouobobuobi oâsr wen sr «s bravs Wsâsii Mr s
nàobste Winter am Lobäärms oba ukbigs.

Ls wär msb à nums làt2, ws me wurâ màs,
6er Löbsii sig es Mustsrobing, er obönn e kss
Wässsrli trüsbe u an ikm sig nüt 2'6okters. Me

nsi, er weis wägsr ou sobo längste was tubaoke
bsisst, wen ibm s Süobeibusk us sir Lodusikiass
im Vsrsobmöikts öppis 2'suggs git unâ sr isob ou
niâ sins vo 6ene, wo niâ grossi Lrsuâ bei Vögsli-,
nästsr us 2'näb un6 er bruobt a 6e sobäns Lunn-
6igs ni6 bsu.ngsrsob 2U 6« bessere vbisiâsr sorg
2'ba, won er Isngsts verwaobss bet, wen er mit
6s angers Oorkgisls okrisgsrlst oâsr um âWstt
âlsnns ukoblääsret u âerbi 6'Ooss verbargst,
âass balâ kss absrs u troobss Oiatxb msb anno
2'kings isob. âsr äsrkür isob sr âs ou i 6sr
^.srn 6sr glsitigst gsi bim ktsbriukläse u no nie
bst ns s srtöibts Ouur mit 6er Vsissis müssse
âsrvo bursobilts, wi visi sngsri Ourst, wo vo 6s
Liters agba wäräe, mit alte Kobärine 6e Värbe
no2gob u uvsrsobannt gnus sx âri vo 6s Varbs-
düüks ab2sebnxäs. On6 er ioukt ou niâ sm Räobs
vor, aber äsrkür obrümmt sr ssob es lags tuusig
u sbsrtuusigmoi u trsit aibmol ss ganzes Oün-
tsli voll em Müsti bei. I 6sr lZssrisxt isob Löbsli
ou vom Morgs krüsob bis 2um Vernaobts ungsr-
wags u wen es ns slbs sobo glustet 6sr sigst
Oungsr ou 2'stills, so Ioukt er nüsti n16 mit
bssridiaus Miiultrüiumle i 6sr Wält âesums u
sinnst niâ 6ra: «Oueg minstwäg« e niedere kür
siob, 6s isob kür alb gsorgst!»

Meiers Lltiste isob Wäger niâ e dumme oder a
untane gaboobtigs Züobelbueb, aber kür 6'Kobusi
bst er wägsr s ke kürigi Lxt. Wi wett er ou es

sinÄgs Ztüngeli kür 6'Kobuàkgabs obönns er-
gattsrs wen ss ns sobo allimoi verbeuet âuurst
unvorbereitet i 6s Zobuslbänkli s'booke. Linsr
Orobsukgabs kails ou âsrno us. Läits oder nie
weis sr öppis, nume 6snn isob er allne übsrlägs,
wen er Kaobs gkrogt wird, wo müesss überleit
wäräe u niâ stungelang oböi itrüllst wäräe. Orätti
u Müsti sin ibm> 2'iisb unâ sr gspürts nums
2'gust was es bsisst, ws siner sibs Vsobwüstsrti
bungrig vo lisob müesss. Müs6 wird er âsbsims
u 6sr Lobuelmsistsr bst ns sobo mängisob i 6sr
Kobuàxt lo nes balbstüngigs Mückli näb, wil sr
wobl weis, worum LüdsU obenine obunnt wi nss
abgwärobsts arms Oäräebnäoktli oâsr ss alts
gliàrsûobtigs Müsti. Miâ âass ns 6er Sobusl-
msistsr niâ wurâ sobstxs, ästimiere und gärnda,
aber nüsti ob!sn er ns, mit sm dssts Wille niâ,
1 6s sibste Sobusi^obr usobs io. Ls wär sikaob

aiik ^eite 344)

Keckts- Lin Oelicoptsr-Llug-
2sug landet suk der «-Mortb-
wind >. Im Olntsrgrund drei
weitere Lcbikke der Lsntral-
gruppe.

Oinks.- Zckikks der Lsntrsl-
grupps 6er Lxpeâition pas-
sisrsn 6ss Oscksisgebiet der
Loss-Zss. — Man bssobts die
Radar - Linriobtung an den
Masten.

Rsobts.- Wsbrend das Llsgg-
sobikk «Mount Olxmpus» durob
Packeis gezwungen war, kür
einig« läge liegen 2U bleiben,
maobts siob die Ossatz-ung z-ur
Ssskundsjsgd suk. Wir seben
bier vier Mann, einen SWpkün-
digsn Sesbund nscb siob ris-
bend, rum Sobikk rurück-
kskrsn.



Alöl'cli ifdl dflofle
(Schluss von Seite 338)

ungrächt de angere -Schuelp-urst gägenüber, we
s-ach der (Lehrer derwäge scho mängisch ploget
u dis u äis -wärweiset. Er kennt fryli Meiers Pa-
mitte ou. Scho mängisch het der Schuelmeister Um
Vater Meier agsetzt u het igmeint, er wöll ne uf
angeri Gedanke füehre u bring rie villicht zum
Ungerschrybe, dass er das tuusigs Trinke löi
io sy. Nid dass ihm öppe derwäge der Meier-
drätti höhn werde wär u mit ihm tublet hätt,
aber er hets eifach nid fertig brocht, wil ihm
d'Chraft deraue gfähit het. Der Wille wär -meh
als mime do gsi, aber bim -Schuelmeister het äbe
ou eis gfähit: Mi muess halt mit em guete Bi-
spiel voriai u nid nuime mit lääre Worte.

Usgäxtz Merze, ame ne schöne Tag i.m junge
Hustage, wo d'iSchneeglöggeli der Früehliig iglüt-
tet hei, d'Wydebüsseli u d'iHasellämmli mit ihrne
Cherzli mit der Sünna gwettyferet hei u sech
d'Matte es neus -Chleidli hei lo amässe und derzue
d'Vögeli uf de (Böhne ihr! (Hochzytsrüef i die
schönd Wält use gliedet hei -u der blau Himmel
die graue Winterwulche ufzoge het, isch im
Schuelhuus Exametag gsi. Alls im ganze DorfIi
het sech drruf gifreut u ou die eltlste Ohracher-
mannli u schitterste Müeti hei mit de Bürste
gfyret. Nume Meier Köbeli het ke Grund gfunge
sech mit Drüängeli im Chnopfloch z'verschönere,
wil ihm dä Tag scho lang isch z'wider gsi. Er
het gwiisBt, was uf ihn wartet.

Still u müed, aber nüsti ufmerksam, hocket
er sälb Tag i sim Bänkli. Nid es einzigsmol rüeft
ne der Schuelmeister für ne Antwort uf. Er wott
ne absichtlech sehoone u jo nid vor allne Lüte
plamiere, wir es ihm sältoer em meiste zwider
isch, der Köbeli müesse lo zhocke, -usgrächn-et dä
Schüeler, won ihm nie öppis z'leid -grwärchet het.
Wo alii Burst nach de Examestunge d'Zügnis
überehöm-e, gseht Köbeli schwarz uf -wyss, was
er scho lang gwilsst het: Er isch öüregheit u
muess die glichi Klaas no einisch mache. Liechthi
ghört me 1 settige Fälle albe säge: «Es gscheht
ihm ganz rächt, worum schaffet er nüt i der
Schnei,» Mängisch tönt es zwar de e ehly häs-
siger: «We der Schueli weniger parteiisch wär,
so wär der Bueb nid gflo'ge!» U scho mängs
Müeti het de derwäge kümmeret u nötlig to.
Aba, gang mer nume ewägg mit em alte, dumme
Gloube, z'blibe hocke sig e Schang u derwäge
mtiess sech e ganzi Familie schäme! Es het wä-
ger scho mängem Ching guet to und es isch
vielne Lehrgotte iu Schuelmeister allimol heilos
zwider es Ching zrügg abhalte. Wäger nid allne,
i weis es wohl! Es gît ou Chridechünge wo sohu-
derhaft Freud hei dranne u meli de Eitere e
Trääf wel absetze als de arme Ohing. Es mönt-
schelet hait ou i de Schuelstuben inné, do chaisch
mer tang prichte.

O, wi sy doch die meiste Schuelpurst glückiech
u z'fryde us der Sohueistube use gump-et em

- Chrömlistang zue, hei afo jutz-e, praschailere, liede
und es isch Wäger nid lang gange, hei fasch alii
ihre Examebatze vergänggelet gha. Mi muess ne
das Wäger lo. Es isch e chlyni Schuelfreud, ipre-
zis wi d'Schuelreisli im Summer. Die meiste Buebe
u Meitschi. hei ihri Sündetoüechli nume ©berfläch-
lech agluegt, grad wi we si scho gwüsst hätti,
dass me der Möntsch nid rächt nach Zahle chönn
iteile u rangiere. Nume Köbeli blibt nach em
Bätte wehlidigs -i sim herte Bänkli hocke, lüpft
der Pultdeckel uf u mischet no neuis mit de
Büecher. Wo du die Erwachsene äntlige am Dorf-
pintli zue trappe, geit der Schuelmeister nach-
dänkleeh u langsam zum Köbeli u wott sech afo
etschuldige. Aber Köbeli chunnt ihm vor: «Gällit,
Schuelmeister, tragit mer jo nüt no! I weis es,
i bi der sciiieehtist (Schüeler, laber i finge eifach
deheime .e ke Zyt zum 'Läse, Schrybe u Rächne.
Mim Müeti -muess i hälfe u de Gschwüsterti, wil
ml liebe Drätti wyli-ge ...»

Do chunnt er nümme wytersch. Der Schnei-
meister strichlet ne mit der zitterige rächte Hang
über d'Chruselhoor i u mit der lingge muess ersieh

sälber Ougewasser abwüsche. Ohni meh es Wort
z'wäehsle gö si druf usena.ngere, u mi het sälb
Tag im Pintii nid rächt chönne chopfe, was
ächt i Schuelmeister gfahre sig, dass er nid chöm
cho hälfe feste mit dé Eitere. Aber dä Tag het
der Lehrer niemeh vergässe, wil er, fryli scho bi
Johre, erst jetze eso rächt gmerkt het, dass e
soziali u ethischi Isteilig vome ne Vater uf enes
Ching für d'Schuelarbeite e -grössere Ifluss cha
ha als me liechthi gloiubt.

Wo Köbeli nach em Exame heichunnt, weis
Drätti bereits w-in es sim eltiste Bueb -gangen
-isch. Ds Müeti ligt im Bett u erwartet si sch.wäri
Stun-g. Won es Köbeli -gseht über d-iSchwelle
trappe luegt es ne lieb a, heisst ne zue sech cho
u meint still zuen ihm: «Briegg mer jo nid, Kö-
beli. I weis, dass es der schwär isch, aber i weis,
dass ou mir a dim Schuelungfehl d'sehuld sy.
Wen es scho grüsli schwär isch für di, so blibsch
einewäg üse liebe, tapfere Blieb, vergiss di Drätti
nie, dank ihm, -was er der liebs tuet u we de ou
fürde-rhi -mir bisteisch, so wöll ders der Heer im
Himmer obe vergälte.» Druf git Köbi sim Müeti

Pullover
für 10- bis

12jährige

Hier-zu eignet- sich -besonders RestenwoM® in ver-
schiedtenera Farben -und' Qualitäten, ;z. B. HBC-WoBe:
100 g ro-t {Gru-nidfarbe), je 40 -g koi-niblu-menbla-u und
dumkeibrauins arid' 20 g sen'JgeOib, oder eine beliebig
andere -Fa-rbeozusamnienste-M-urig in anderen HEG-
Woül-en. 2 Naideln- Nr. 2'/i—3.. 3 Knöpfe. 2 m feiner
Ciusmim-ifaden-.

Vfric/cort: Unteres B;ör-dch»n,. d-i-e Passe, d-a-s

Aermeiböndtoh-en- und der obere Teil der Ar-mikugel nii-t
der Grundfarbe -1 M. -r., 1 M. 1. 2. Der übrige Teil
rechte Seite L, linke Seite r., wobei beim! Fa-rbwechsei
die 1. N., der neuen IFaibe, rechte Seite r. gestrickt
wird. Fa:xbenfo!'ge Siehe (Rücken.

Str/c/cprobe: 16 M. A-nsoMag, 16 N. hoch -glatt ge-
strickt geben eine Breite von 6 cm und eine Höhe von
4 em,

RücA-cn.* Anschlag: mit-der Grundfarbe 73 M., 6 cm
hoch, Ii -M. r., 1 M. 1., dann mit der blauen Wolle
-12 N.; die -1. N. -desselben rechte Seite r. und «Vieh-
zeitig regelimäs-sig' verteilt auf 8-3 M. mehren.

Farben/ölige; 12 N. mit kornblumenblauer Wolle; 6
N. mit senfgelber Wolle; .12 N. mit brauner Wolle; 6 N.
m-i-t der -Grundfarbe; 6 N. -mit kornblumenblauer Wolle;

es ungwohnts Müntschi. «Gäll, Drätti, balg mer
jo nid!» meint der Bueb süferli, «i wett jo scho
lehre, aber i muess eifach albe mim Müeti hälfe,
wan i scho sött Ufgabe mache.» Grad prezis die
ungschlachte, fasch e chly un-ghobl-ete Wort hei
-bim Drätti igscblia-ge.

Kes Wort isch meh Wägern Düregh-eie j der
Stube inne gwächslet words. Aber bim Drätti fot
es a schaffe. Schäme -muess er sech vor sitm Bueb,
schäme wi si-r Lä-btig iio nie eso -vor sich sälber

u vor eine arrgere Möntsch. Fryli isch der Köheli
sälb Hustage gflöge i der 'Schuel, aber ou Drätti
het e tolle Flu,g gno. Drätti het dür si Bueb eso

rächt gmerkt, was rächti Liebi isch u dass me

mängem Uebel u Eländ cha ertrünne, we me

zämesteit u siner schiächte Gwohnheite luegt
z'meistere. Vor sim eltiste Bueb het er sech sir
Läbtig nie meh m-üesse i Grund u Bode ine

schäme, wil er fürderhin g'spürt het, was er sir
Familie isch schuldig -gsi. Kes Tröpfeli Geistigs
het er wo denn a meh zur Würze gschüttet u

siner angere Burst sy alii i Ehre im nünte -Schuel-

joh-r druscho.

6 N. mit senfgelber Wolle; 6 N. mit faraui-

wer Wolle; 12 N. mit der Grundfarbe; 12

N. mit kornblumenblauer Wolle; 6 N. mit
senfgelber Wolle; 12 N. mit brauner
Wolle; 6 N. imit- der Grundfarbe-; 6 N. mit ;

korn'biuaneniblauer Wolle; 6 N. ioit senif-

-gelber Wolle; 6 N. mit braunier Wolle,;

Rest, d. -i. die Passe mit der Grundfarbe, ;
*1 M. r., 1 M. 1.

Wenn für die Grundfarbe feine Wpüe

verwendet wird, mass für di« Passe die

für die Rückenbreite notwendige-Maschen-
zahl aufgenommen -werden. Nach dtem- 3.

Ibteuen- Streilfen sollil üer Riückeir 24 cm

hoch sein-; hier beginnt das Armloch; für
dasselbe werden je 3, 2, 2, 1 M. ahge-

kettet. Wenin dii'e Passe zirka 5 cm hoch

-ist und Idas Armloch, gerade gemessen,

ca. -15 cm, werde« je- 22 Achselm. in 4

Stiüen abgekettet, die bleibenden 23 M.

für den Halsausschnitt miteinander.
Vorderfei/: Anschlag 77 M.; ein g-lri-

oh-es Bördöhen wie bedimi Rüökeit -tufd

ebenfalls die -gleiche Farbenifo-lige w-i-e bei

demselben. In der 1. -N. nach dem Börd-

che« regelmässig verteilt a-uf 90 M. meh-

ren. In gleicher Höfhe für je I Ar/n/och

4, 3, 2, 1, -1 M. "abketten.

Mit Begin-n des 3. brausen Streifens
die Arbeit in- der Mitte für den SeÄüfe

teilen umd mit Arefa-itg der Passe für den

f/olsausschnitt 4 M., dann 2, 2, -2, 1, 1 M-

abketten. D-er Vorderteil gleich hoch wie,

der Rücken und eine -gleiche schräge
Achsel.

Aerme/; Anschlag mit der Grundfarbe
-20 M., 1 M. r., 1 M. -L; -am Schluss jeder
N. 1 M, auifn. bis 80 M., damn noch 2uaai

3 IM, (86 M.). Wenn 26 N. mit d-er Grand-

färbe -gearbeitet sind, beginne« die Strei-
-fen entgegengesetzt zum Rücken- und Vor-

derlei!, d. h. zuerst 6 'N. mit brauner
Wolle, 6 N. miit senfgelber Wolle, 6.N. mit
kornblumenblauer W-oll-e usw. Nach dew

2. serififarbigen Streifen soll der Aewnel,

in- der -Mitte gemessen, ca 15 cm hoeb

sein-. Dann- werden- tima! am Anfang u"<l

am Schl-uss jeäer 4. N. 2 M-. zusammen-

gestrickt. Nach dem 3. kornblumenblauen
Streifen regelmässig verteilt über die

ganze N. 2 M. zusammens I r icken, bis 47

IM. bleiben; 'diese mit der Grundfarbe

2 cm hoch 1 M r., 1 M. 1. und sorgf'äf-

ti-g abketten.
Ha/sbördchen, : A-nisdhfaig. mit der

Grundfarbe 8 M. 30 oni lang .1 M r., 1

-1.; abketten.
Ausarbeiten. Um den Schlitz 3 T. fest®.

M. häkeln, dabei im rechten- Teil 3 Knopf"
1-öcher hi-l'd'en. Der Erdigen wird ipü

Steppstichen- an- den- Halsausschnitt g®"

näht. Der Aermel wird über die Achs«
in- gegenst-ändig-e Falten- gelegt. Entspre-
chend- den Knap^flöchern die Knopfe aß-

nähen unö Gum-mifad-en- einziehen-. M-0"
j

d-ell HEG.

Der Köbeli isch gfloge

ungrâekt Ss augsrs Sekuslpurst gägsnübsl', «s
ssok Ssr Vskrsr Ssrvväge soko mängisok plagst
u Sis u Ms «ärwsisst. à kennt àM Meter« à-
mills ou. Soko mängisok dvt à Soduswaàtsr bim
Vater Msisr sgsstxt u kst gmsint, er «öll ne ut
angsri Osàâs Mskrs u bring ns viliiakt sum
vngsrsokr^bs, Sass er às tuusigs Drinks löi
to Xiâ àss ikm öpps Ssr«ägs Ssr Meier-
ärätti kokn «orâs «är u mit ikm tuvlot kätt,
aksr er ksts sitaok nlâ tsrtig brvekt, «U ilun
S'OkraLt SsrWs gtäkit ket. ver Wille «âr msk
à nums âo gsi, aksr kirn 'Sekiuslmsistsr ket übe
ou sis gâkit; Mi musss kalt mit srn guets Li-
spiel von« u niâ nums mit läärs Worte.

I'sgänx Msî-xs, ams ns seköns ?sg im jung«
Dustags, «o â'KeknssgiôggsU <Zer Drüskltg igiiit-
tst ksi, â'WzrrZskiissek u SAassIIämmIi mit ikrns
Oksrxii mit tier Sunns gvsttz^tsrst ksi u ssok
â'Matts es nsus OkisiSIi ksi lo amässs unâ Ssrsus
â'Vôgeli ut <Ze LSàe ikri ikloà^tsàk i âis
seköni Wait use giieâst ksi u âs-r blau Dimmsl
<Zis Kraus tVintsrvvuIvks tàoge kst, isek à
Lokuslkuus Dxamstag ,gsi. ^.IIs lm ganse vörkk
kst seek ârnk gitrsut u ou âis siìists Vkraeksr-
mannli u sokittsrste Müsti ksi mit às Durste
gk^rst. âme Meier Döbsk ket ke «runâ gMngs
seek mitvrüängsii im Oknvptlook x'vsrsokänsrs,
«il ikm ââ ?«g ssko lang isek s'«iâsr gsi. Dr
ket gvüsst, «as ut ikn «artet.

Stil! u müeci, absr nüsti uàerksam, koeksî
sr säid Pag I sim Dâàli. Xiâ ss sinxigsmol rüstt
ns âsr Sokueimsistsr Mr ns ânt«vrt ut. Dr «ott
ne absioktlsok sekoons u jo niâ vor alins Vuts
plamisre, «11 es ikm sâlbsr sm meiste swiâsr
isok, âsr Rodeli miissss 1o àooke, usgräoknst ââ
Koküslsr, «on ikm nie öppis x'Islâ gvärokst ket.
Wo alii Durst naok <Ze Dxamsstungs â'Mgnis
übsreköms, gsskt Rköbsli sok«arx ut «z^ss, «as
«r seko lang Kvviisst kst: Dr isek âûrsgksit u
musss <zjß Mski «lass no einisek masks. Diesktki
Kkört me i settigs Dälis aide säKs: «Ds Ksekskt
ikm ganx räokt, «orum sokstkst er nüt i àr
Kàrsi.» MânKisek tönt ss x«ar <Zs s vklzr käs-
siger: «Ws âsr LskusU «snigsr partslisek «sr,
so «âr cisr Lusb niâ Ktiogs!» II seko mängs
Miisti kst Ss <1sr«äKe kümmerst u nötlig to.
^.da, gang mer nume s«ägK mit sm aits, Summe
Sivuke, 2'biibs koàe sig e Lekang u àrrvâgs
miisss à» e ganÄ. Damwe sokàe! Ds kst «à-
gsr soko màgsm Oking guet to unâ es isek
views kàrKotts u Kokueimeistor aiitmol ksilos
2«ià «s «kwg xrügK àaits. Wäger niS às,i «sis es «odl! Ds git ou OkrlSeokiiNKs «o ssku-
Ssrkakt DreuS ksi Sranne u msir Ss Wlters s
?räät «sr adsstxs ais Se arme Oking. Ds mönt-
«ekelet kalt ou i Ss Sskuelstubsn inns, So vkaisek
mer -ianK priokts.

O, «i sx Sook Sis meist« Kekuvixurst KlUekisok
u x'kr)rSe us Ser Kokueistuks use gumpst sm
Lkrömlistang We, kei sto jutxe, praseksiisre, lisà
unS es isek «ägsr niS lang gangs, ksi àsek alli
ikrs Dxamsbatxs vergänggsist gka. â musss ns
Sas «àgsr io. Ds isek s ekizmi KokusikreuS, prs-
sis «1 S'LakusIrsisii im Summer, vis meiste Dusks
u Msitseki ksi ikri KünSsdüsekII nums vksrtiàok-
Isek agiusgt, graS «i «s si soko gàsst kàttt,
Sass ms Ssr Möntsok niS râekt naok àkis ekönn
itsiis u rangiere, âme Dökeii diikt naek sm
Dätts «vkkSigs i sim kerts iZânkk koàs, Wptt
Ssr DuitSsokei ut u nusokst no nsuis mit Ss
Dkeeksr. Wo Su à Dr«aekssns äntiigs am Oork-
PMtii Ws trappe, geit Ssr Lokuelmsister naek-
Sânkieek u langsam WM Döksli u «ott ssok ato
stsekuiSigs. kksr Këkeli àunnt ikm vor: «<ZäiIit,
Sekusimeistsr, tragit mer ^jo niit no! I «eis ss,
i t)i êer seàlCeîiàsî iZcàûslS!', Aker i eiàek
Sedsims e ks 2z?t WM I^ass, Kokrxds u iìâvkne.
Mim Müsti musss 1 Kälte u Ss <isek«üstsrti, «il
mi Usks vrätti «Mgs ...»

vo ekunnt er nkmm« «z^tsrsek. ver Sekusi-
mststsr striekist ns mit Ssr xitterigs räekts Hang
üdsr S'<?krusö1koor i u mit Ser iwggs musss er sivk

sàiksr Ougs«asssr ak«üsoke. Okni mek «s Wort
^'«äeksis gö si Srut ussns.ngsrs, u mi kst said
?ag im Dintli niS räokt ekönne ekopte, «ss
aekt i Lekuvimsistsr gtakr« sig, Sass er niS oköm
eko Kälte tests mit Ss DItsrs. àker Sa ?ag kst
Ssr Vskrsr niemek vsrgàsss, «il sr, krM seko ki
Sovrs, erst ^jàs sso râekt gmsrkt kst, Sass s
soxiaii u stkiseki IsteWg voms ne Vater ut snes
Qking Mr S^Lekuelardsits s grössere Itiuss eka
da à me Usektki gioiukt.

Wo Ködsii naek sm Dxame dsiekunnt, «eis
vrätti bsrsits «in es sim sitists vueb gangen
isok. vs Müsti iigt im Lett u «âartst si sok,«äri
Ltung. Won ss iWksli gsskt iibsr S^>Lek«s1Is

trappe iuegt es ns lisd a, ksisst ns xus seek eko
u meint still Wen ikm: «Drwgg msr jo niS, W-
keil. I «sis, Sass ss Ssr sek«är isek, aber i «sis,
Sass ou mir a Sim Zekuàngkvki S'sekuiS szk
Wen ss seko grüsN sek«âr isek Mr Si, so KUdsek
eins«äg use lieds, taptere Dusk, vorgiss Si vrätti
nie, Sank 1km, «as sr Ssr lisks tust u «s Ss ou
MrSsrki mir kisteisek, so «W Sers Ssr Heer im
Dimmer ode vergälte.» vrut git Döki sim Müsti

pullover
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liier«u siMet siâ idssonàrs Resiemvoke in ver-
sàeàne» warden >uM <ZusIitàn, ü. L. llVL-W«à:
lib!) g rot <t-runSkarde), je 40 g iiornkliimendlgti unà
àrâeîkraua «olâ W K senIzeZib, oàr eine kekekig
anSere I''ui>>er?.»se.'N!ttensî>tiiii?!; in anâeren illZL-
Woàn. 2 tksiàà» Kr. 2>/z—3.. 3 iinôpie. 2 m keiner
OunMniàSen.

Liàiêetc«rrk W, tinterez VôrSâeni, Sie passe, Sas
àrlnâôràden unâ Ser obere ?eS Ser ^nàugej nui
Ser tirunISlsâs 4 U. r., 1 N. I. 2. Der ädrige peil
reekie Reite i., i-iàe Reite r., «obéi beim Dsrdvecksel
Sie l. î>i., Ser neuen paiide, reckte Reite r. gestrickt
«irS. pardeàige Sieke Wiàn.

Stricicprobe: 46 N. àsààg, 16 >1. dock Aatt xe-
striât Hede« eine Ikreiis von 6 cm unS eine ttöde von
4 om.

tîûâcn.' àsciàg init àr lirunckkarde 73 N., 6 ein
dock, 1> M. r., 1 N. Sann mit Ser blauen Wolle
12 X.; Sie 1. U. àsselben reckte Reite r. unâ «wick-
?,eitiig regàrâssig verteilt auk 83 A. màren.

parben/bige.' 12 î>l. mit kornblumeuiblauer Wâe; 6
X. mât senâgelder Wolle: 12 X. mit brauner Woke; 6 X.
mit Ser ltirunrllarde; 6 X. mit kornblumenblauer Wolle;

ss ungwoknts Màtseki. «Väil, Orättl, katg msr
jo niS!» meint Ssr Dusk sütsrii, «i «stt jo seko
lskrs, aksr i musss siKek aids mim Müsti käiks,
«sn i soko sött vkgaks maoks.» QraS prsxis Sis
ungsokiaekts, kssok s ekizr ungkodlsts Wort ksl
bim Vrätti igseklisgs.

Des Wort isek msk «ägsm Oürsgkeie i Ssr

Stubs inns gàekslst «orâs. ^.bsr bim vrätti wt
ss a sokakà iSekäms musss sr seek vor sim Dusk,
sekâms «i sir väbtig no à sso vor sied âibsr
u vor ems angsrs Möntsok. DrM isek Ser Döbsli
sälb Dustags gklogs i Ssr Kàsi, aber ou vrätti
kst s toils Dwg gno. vrätti ket «r si Dusk «so

räekt gmsàt, «as räekti visbi isek u Sass ms
mängem vsbsi u DiänS eka srtrünns, «s ins
-Ämsstsit u sinsr soklläekts ««oknksits iusgt
Ä'msistsrs. Vor sim sitists Dusk kst sr seed sir
väbtig nie msk müssss i <ZrunS u DoS« in«

sekäms, «il sr MrSsrkin gspürt kst, «as sr sir
Dsmilis isek sekuiSig gsi. Des ?röptsii «sistlgs
kst er vo Ssnn a msk sur Würxs gseküttst u

sinsr angers Durst alli i Dkre im nünts Sekusi»

jokr Sruseko.

6 X. mit »enikgelber Wolle; k X. mit draus

ne? Wè; 12 X. mit à örun«srde; 12

X. mit kornblumenblauer Wolle; 6 X. mit
«enkgelber Wà; 12 X. mit brauner /
Wolle; 6 X. mit Ser illrunSkarbe; 6 X. mit -

koriàlMnSàlauHi' 6 X. Mit senik-

gelber Walle; k X. mit brauner Wà;
Rost, S. i. Sie passe mit à tZrunàrde, ;
1 M. r., 1 N. Z.

Wenn kür Sie RrunSkarbe keine WpNe

verwenSet «irS» muss kür à passe à
kür Sie Rüeksndreiie nvt>v«nSìgsMascken>-

xakl aukgenommen «erSen. Xaâ èm 3.

ß))'Ä!uen, 84r>eî!ken' sâ à>i' lìÂàen' 24 om

bock sein; kisr beginnt Sas ârmloâ,' à
Sssselbe «eràn je 3, 2, 2, 1 M. al^e-
kettet. Wer« 'à passe ?.!rka ö cm kvà
ist unS à ^ràà, gerà gemessen,

ca. 43 cm, «erSen je 22 .Wkselm. m 4

Rtàn abgekettet, à bìàào. 23 îl-
kür Sen Ilalsausscknitt mitsinanàr.

Voràtâ .^nsâag 77 àl.; ein gìs-
ckes LôrSàoN' vie beà Rücken ubâ

edenkâ Sie gisicke pardeiàlge vie bei

demselben. In ài' 1. ii«à doni
cken regelmässig verteilt akk 96 îil. mà-
l'on. 4Ni Zleiàei' 14vide là ie '4 àm/vâ
4, 3, 2, 1, 1 M. abkette».

Ait Reginn Ses 3. braunen Rtrvileus
Sis Arbeit in à Mltw kür Sen Scütitz
teilen unâ mit XnikaNg Ser passe kür Se»

i/âaussc/initt 4 A., Sann 2, 2, 2, 1, 1 A.
abketten, ver VorSerteii gleick bock vie
Ser Rücke» u»S eine glsicke sckräge
Xcksel.

Sermet: àsck'I sK mit S er tlrunÄkaibe
26 A., 1 A. r., 1 A. I.; am> Rekluss jeSer
X. 1 A. sà. bis 80 >!., Sann noà 2>mai

3 M. (86 N.). Wenn 26 X. mit Ssr tlniê
iarde gearbeitet sinS, beginnen! Sie Rtrei-

ken entgegenHWswt ^«m Rûâen unS Vor-

ànâ, à. d. Zuerst 6 'dl. mà di'ZUner

^VvIIe, H 1^. mât svàKêv!' ^vNe, 6 1^.

'kornblnmenbtaaer Wâ'e usv. Xaâ Sem

2. senWarbigen Rtreiken soll Ser itermel,

in Ser Aitte gemessen, ea 13 cm doâ
sein, vann verSen 6mal am Xnkaug rmS

am Rokluss jöSer 4. X. 2 A. susamme»-

gestrickt. Xscd Sem 3. korndlumenblsueu
Rtreikea regânàig vertâ über Sie

ganze X. 2 A. ?.u«ainmenslrioken, bis 4?

N. blvidvn; 'êese mid êer (4i'uv64àbe

2 cm bock 1 A r.. 1 A. »»S sorgk»

lig abketten.
kkaisbörSckcn: à»cblÂg uPt àet

Oimiâksi'de 8 30 om 4 ^1 i'-, ^

i.; abketten.
Ausarbeiten. Dm Sen RclSit? 3 p. teste.

A. kâkâ, Sabei im reckten peil 3 Zînopi-

locker bllàn. ver RrÄgen virS mit

Rteppsticke» an Sen ilalssussckmtt 8^
nâbt. ver .termel virS über Sie Xcks«

in gsgenstAnSiHe palten gelegt. Rntspre-

eàriâ den Rdiv^Mâern die Xnvpls au-

näken u»S VummikaSen einmeken. .îktr
Seil »D<l.
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